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Aloina brevirostris (Hook. & Grev.) Kindb.
Kurzschnäbeliges Aloemoos, Aloïna à bec court, Short-beaked Aloe-moss
Charakteristische Merkmale: Gut entwickeltes, fertiles Material von Aloina brevirostris lässt sich gewöhnlich an den
folgenden Merkmalen mit genügender Sicherheit erkennen: (1) Kapseldeckel kurz geschnäbelt (höchstens doppelt so
lang wie breit). (2) Geschlechtsverteilung synözisch. (3) Stereiden im Rippenquerschnitt in 1-2(-3) Schichten. (4)
Blattspitze stumpf und kapuzenförmig eingebogen.
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Kantone: Glarus, Graubünden, Wallis
Naturräume: Alpen
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Ökologie
Lebensraum: meist an hellen Orten, auch über der Waldgrenze, wenig bewachsene Moränen, aber auch an
Sekundärstandorten wie z.B. an Waldstrassen.
Substrat: bevorzugt feuchteres Substrat als die anderen Aloina-Arten; Erde, Löss, im Gebirge Sand oder Grus, und
zwar auch an kalkarmen Stellen.
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Beschreibung
Pflanzen: selten mehr als 2 mm hoch, in grünen, meist rotbraun überlaufenen, und lockeren Rasen, wenig verzweigt,
rosettig beblättert. Blätter in trockenem Zustand eingekrümmt. Rhizoide meist farblos, manchmal bräunlich, die
stärksten ca. 50-100 µm dick, von gummi-artiger Konsistenz, mit sehr dicken Wänden.
Blätter: etwas sukkulent erscheinend, elliptisch (manchmal fast kreisrund) oder breit zungenförmig, ca. 1-2.5(-5) mm
lang, das Stämmchen mit scheidigem Grund umfassend. Blattrand gegen die Spitze breit über die Ventralseite
eingeschlagen. Rippe ±in der Blattspitze endend, im oberen Teil auf der Oberseite mit dichtem Filz aus kurzen
verzweigten und grünen Assimilationsfäden mit birn- oder eiförmiger Endzelle. Blattspitze stumpf, ± kapuzenförmig
eingekrümmt.
Gametangien und Sporophyten: meist synözische Art. Kapseln von Herbst bis Frühling reif, lang gestielt,
zylindrisch, manchmal geneigt und/oder etwas gekrümmt. Deckel mit kurzem Schnabel (meist weniger als doppelt so




Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
Habitus / feuchte Pflanze
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Zellen / Blattspitze
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Zellen / Blattrand
©  Arnold Büschlen
Zellen / Blattbasis
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Ähnliche Arten
Aloina rigida
Kapseldeckel mehr als doppelt so lang wie breit -> A. brevirostris: Deckel meist weniger als doppelt so lang wie breit.
Stereiden im Rippenquerschnitt in (2-)3-6(-8) Schichten -> A. brevirostris: Stereiden in 1-2(-3) Schichten.
Aloina aloides und A. ambigua
Kapseldeckel lang geschnäbelt (mehr als doppelt so lang wie breit), ohne besonders dicke Zellwände -> A.
brevirostris: Deckel kurz geschnäbelt, mit sehr dicken Zellwänden.
Geschlechtsverteilung: diözisch -> A. brevirostris: meist synözisch.
Stereiden im Rippenquerschnitt in (2-)3-6(-8) Schichten -> A. brevirostris: Stereiden in 1-2(-3) Schichten.
Blattspitze spitz oder stumpflich mit aufgesetztem Spitzchen (dieses oft aus einer einzigen Zelle bestehend, teils
durch Einkrümmung etwas auf die Ventralseite verschoben) -> A. brevirostris: Blattpitze stumpf und kapuzenförmig
eingebogen.
Aloina obliquifolia
Blattrippe als langer Stachel austretend -> A. brevirostris: Rippe nicht austretend.
Sporen 10-15 µm -> A. brevirostris: Sporen (14-)15-22(-33) µm.
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